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Eine neue Gründer- 
und Erfinderzeit
 

Das Centrum für Entrepreneurship & Transfer 
(CET) der TU Dortmund unterstützt und beglei-
tet  Unternehmensgründungen in allen Phasen, 
bietet Lehr veranstal tun gen und Workshops zu 
den Themen Entre preneur ship, Technologie und 
Innovation an und regt den Technologie- und 
Wissenstransfer aus der Wissenschaft in die 
Praxis an. Mit unseren Maßnahmen wollen wir 
einen neuen Gründergeist in Dort mund, dem 
Westfälischen Ruhrgebiet und Südwestfalen 
etablieren, die hiesige Innovationskraft stärken 
und die Region so nachhaltig fit für die Zukunft 
machen. 
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Die TU Dortmund versteht Transfer als einen interdisziplinären, dia -
logischen Austausch von Wissen, Dienstleistungen, Technologien 
und Personen mit externen Partnern in Wirtschaft, Gesellschaft 
und Politik. Als moderne Universität sind wir offen für Impulse aus 
diesen Bereichen und gestalten aktiv den wirtschaftlichen und 
soziokulturellen Wandel mit. Wir tragen beim Transfer auch eine 
gemeinwohlorientierte Verantwortung – er umfasst neben techno -
logischen auch soziale Innovationen.

Hierzu gehört insbesondere auch, Ergebnisse und Erkenntnisse 
über Gründungen in die Gesellschaft zu transferieren. Wir unter -
stützen und fördern aktiv die Ausgründungen von Angehörigen 
der TU Dortmund. Die in dieser Broschüre zusammengefassten 
Angebote und Unterstützungsprozesse geben Interessierten einen 
Überblick über diese Unterstützungsmöglichkeiten sowie Kontakt -
möglichkeiten.

Transfer und Gründungen verstehen wir neben Forschung und  
Lehre als Kernaufgabe. Um dieser gerecht zu werden, haben wir  
an der TU Dortmund Transfer-Wege beschrieben, die die folgenden 
drei Schwerpunkt unterstützen:  
•	TU-Angehörige zu unternehmerischem Handeln qualifizieren
•	wissenschaftliche Erkenntnisse in Produkte und Dienstleistungen  
	 überführen
•	 Ideen in tragfähige Geschäftsmodelle umwandeln

Alle drei Wege münden in ein jährliches, universitätsweites Kern-
event: dem TU-Start-up Weekend, dem Transfer-Award und dem 
TU-Start-up Award.

Die jeweiligen Angebote werden in dieser Veröffentlichung vor -
gestellt. Bitte zögern Sie nicht, die entsprechenden Ansprech
partner*innen zu kontaktieren. 

Vorwort

Der Vorstand

Albrecht Ehlers, RA		
Kanzler

Prof. Dr. Gerhard Schembecker
Prodekan Finanzen

Prof. Dr. Mike Gralla
Dekan Fakultät Architektur und  
Bauingenieurwesen
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Das Centrum für Entrepreneurship & Transfer befähigt Studieren-
de und Mitarbeitende dazu, unternehmerische Initiative zu ergrei-
fen, egal ob als angehende Gründer*innen oder für ihren weiteren 
Karriereweg als Arbeitnehmer*innen. Auf diesem Weg unterstützt 
das CET TU-Angehörige bei der Entwicklung individueller  Schlüs-
selkompetenzen und leistet einen Beitrag zur Employability von 
Studierenden und Forschenden. Besondere Bedeutung kommt 
dabei entrepreneurialen Methoden (wie z. B. ‚Design Thinking‘) zu, 
welche das nutzer- und problemlösungsorientierte Vorgehen bei 
der Entwicklung von Innovationen in den Mittelpunkt stellen.

In der Phase ‚Kennenlernen‘ des Qualifizierungsangebots werden 
handlungs- und praxisorientiert Methoden und Know-how aus den 
Bereichen Transfer und insbesondere Entrepreneurship vermittelt. 
In der Phase ‚Anwendung‘ erfolgt die Adaption auf gesellschaft -
liche oder individuell relevante Problemstellungen. In der letzten 
Phase ‚Synthese‘ können strukturiert und studienbegleitend Zu-
satzqualifikationen im Bereich Entrepreneurship erworben werden 
(vgl. Grafik S. 7).

Qualifizierung von  
TU-Angehörigen

2
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Kennenlernen
 
In den CET-Workshops werden aktuelle Methoden und Vorgehens-
weisen des Entrepreneurships und Innovationsmanagements ver -
mittelt und exemplarisch auf fach- oder unternehmensspezifische 
Fragestellungen in interdisziplinären Teams angewendet.

 
Anwendung
 
In Innovationsformaten wie der Summer School oder dem TU 
Start-up Weekend wenden Teilnehmende unternehmerische 
Methoden auf eigene Problemstellungen an. Sie lernen auf diesem 
Wege Innovationsprozesse in einer frühen Phase kennen, Pro -
blemstellungen aus Nutzer*innensicht zu verstehen und neue 
Lösungen zu entwickeln. Darüber hinaus werden in dieser Phase 
Lehrende mit dem Train-the-Trainer Angebot bei der Ausgestaltung 
unternehmerisch geprägter und handlungsorientierter Lehr-Lern-
Gelegenheiten unterstützt.

Synthese
 
Studierende haben die Möglichkeit, Kompetenzen durch den Er -
werb eines Entrepreneurship-Zertifikats nachzuweisen. Das CET 
unterstützt darüber hinaus eine Vielzahl von Lehrveranstaltungen 
mit Entrepreneurship-Bezug aus verschiedenen Fachbereichen 
der TU Dortmund. Studierende bekommen auf diesem Wege 
schon während ihre Studiums die Möglichkeit, unternehmerische 
Kompetenzen zu erwerben.

GRÜNDUNGS� UND TRANSFERAKTIVITÄTEN DER TU DORTMUND   |   �  QUALIFIZIERUNG VON TU�ANGEHÖRIGEN
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Technologietransfer

Die TU Dortmund zeichnet sich durch mehrere forschungsstarke 
Bereiche aus, die ein großes Potential für innovative und techno -
logiegetriebene Gründungen und Transferprojekte besitzen. Die 
Angebote in diesem Transferweg sind daher so gestaltet, dass sie 
durch aktives Scouting, individuelle Workshops, hochschuloffene 
Vortragsreihen sowie Informationsveranstaltungen die Wissen-
schaftler*innen sensibilisieren, herausragende Forschungsergeb -
nisse und Erfindungen mit hohem Gründungs- und Transfer -
potenzial identifizieren und individuell bei der Weiterentwicklung 
unterstützen. Die TU Doxrtmund initiiert, fördert und würdigt den 
Transfer und Unternehmensgründungen aus der Wissenschaft. Sie 
unterstützt Studierende, Absolvent*innen sowie Beschäftigte ak -
tiv bei der Entwicklung und Umsetzung von Geschäftsideen sowie 
der Bewertung und Vermarktung von Erfindungen und Patenten.

Forschungsförderung
 
Das Einwerben von Drittmitteln ist ein Ausweis wissenschaftlicher 
Qualität und ein entscheidender Erfolgsfaktor der wissenschaft -
lichen Karriere. Mehr als 1.000 Drittmittelprojekte in allen 17 Fakul -
täten der TU Dortmund sind ein Beleg für die Forschungsstärke 
unserer Wissenschaftler*innen. Zur Unterstützung Forschender 
aller Karrierestufen bei der Antragstellung stellt die Technische 
Universität Dortmund folgende Angebote zur Verfügung:

•	 Information und Beratung zu geeigneten Förderformaten und 
Drittmittelstrategien

•	 Unterstützung bei der Projekt- und Budgetplanung
•	 Erstellung und Prüfung von Verträgen
•	 Strategisches Lektorat in allen Antragsphasen
•	 Prozessbegleitung großer Verbundprojekte  

(SFB, GRK, EU-Konsortien, …)
•	 Management koordinierter EU-Projekte
•	 Qualifizierungsangebote zu Antragstellung und Interviews
•	 Umfassende Informations- und Qualifizierungsveranstaltungen

Kontakt
forschungsfoerderung.tu-dortmund.de/referat-  
forschungsfoerderung/team/foerderberatung/
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cettec.Programme
Das CET fördert unternehmerische Kompetenzen, berät zu 
Förderprogrammen und Schutzrechten und unterstützt bei allen 
Schritten einer Gründung. Zudem stärkt das CET Kooperatio -
nen zwischen etablierten Unternehmen und jungen Start-ups, 
zeigt Wissenschaftler*innen Möglichkeiten für den Transfer von 
Forschungsergebnissen auf und führt Veranstaltungen zu grün-
dungsrelevanten Themen durch. In der Phase der ‚Identifizierung‘ 
geht es darum, dass Transferchancen in der Forschung aufdecket 
und sichtbar gemacht werden, was sich bspw. durch cettec.SCOUT 
umgesetzt wird. In der Phase der ‚Weiterentwicklung‘ werden 
Forschende miteinander vernetzen und gemeinsam Anwendungs-
potentiale entwickeln, was beispielsweise durch die Angebote von 
cettec.CONNECT ermöglicht wird. Bei der ‚Etablierung, der dritten 
Phase, geht es darum, die Entwicklung von Innovationsökosyste-
men zu ermöglichen. (vgl. Grafik S. 7)

Kontakt
tec.cet@tu-dortmund.de
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cettec.SCOUT
Sie haben in Ihrer Forschung Erkenntnisse erlangt und sehen 
Potenziale zur Weiterentwicklung? Wir helfen Ihnen dabei, diese 
Potentiale systematisch zu identifizieren und unterstützen Sie bei 
der Weiterentwicklung!

cettec.CONNECT
Sie haben in Ihrer Forschungsarbeit spannende Erkenntnisse 
gewonnen, vielversprechende Forschungsergebnisse erzielt, 
Demonstratoren und Prototypen gebaut und möchten erfahren, 
welches Transferpotenzial Ihre Forschungsidee hat? Unser Team 
hilft Ihnen dabei, Transfer-Chancen zu identifizieren. Konkret 
unterstützen wir Sie mit der Vermittlung und Nutzung von Metho -
den zur Innovationspotenzial-Analyse. Dabei können sich Koope-
rationsprojekte mit Industriepartnern oder auch die Ausgründung 
eines Start-ups ergeben.

cettec.STRUCTURE
Sie haben in Ihrer Forschungsarbeit bereits erfolgreich Transfer -
projekte mit Wirtschaft und Gesellschaft durchgeführt, Demonst -
ratoren und Prototypen gebaut und wollen in Zukunft die Verwer -
tung und den Transfer in Wirtschaft und Gesellschaft strukturiert 
und nachhaltig gestalten? Unser Team hilft Ihnen, eine Go-to-
Transfer-Strategie auszuarbeiten. Wir unterstützen Sie dabei, eine 
passende Transferstruktur zu entwickeln und gestalten mit Ihnen 
effiziente Verwertungsprozesse. So ebnen wir den Weg zu Koope-
rationsprojekten mit Industriepartnern, zu innovativen Transferfor -
maten oder zu Ausgründungen von Start-ups.

Transferbeirat
Um eine transferorientierte und entrepreneuriale Kultur an der 
Universität zu stärken und in Zukunft weiter aufzubauen, hat das 
CET Ende des Jahres 2022 den Transferbeirat ins Leben gerufen. 
Darin engagieren sich Vertreter*innen aller 17 Fakultäten, um ge-
meinsam mit dem CET interdisziplinäre Kooperationen zu initiie-
ren, den Transfer zu stärken und die Zusammenarbeit mit externen 
Partnern zu fördern.
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Mit unseren  
Aktivitäten etablieren 
 wir eine Gründungs-  

kultur direkt im Studium.
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Gründungsberatung
 
Die Gründungsberatung informiert Sie zu allen relevanten An-
geboten des CET und in der Region. Wir unterstützen Sie bei allen 
Fragen rund um Ihr Gründungsvorhaben, begleiten Sie auf Ihrem 
Weg in die Selbständigkeit und helfen Ihnen, die richtigen Angebo -
te und Ansprechpersonen zu finden. Wir beraten Sie außerdem zu 
konkreten Herausforderungen der Unternehmensgründung, zum 
Beispiel der Entwicklung von Geschäftsmodellen, der Analyse von 
Marktchancen oder der Erstellung von Businessplänen und Pitch-
Decks. Auch hinsichtlich der Finanzierung Ihres Gründungsvorha -
bens identifizieren wir geeignete Förderprogramme und begleiten 
Sie bei der Antragstellung. Unsere Beratungsleistungen sind für 
Sie grundsätzlich kostenfrei.
 

Kontakt
gruendungsberatung.cet@tu-dortmund.de4

Gründungsprozess

GRÜNDUNGS� UND TRANSFERAKTIVITÄTEN DER TU DORTMUND   |   �  DER GRÜNDUNGSPROZESS
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cetup.Programme
Um gründungsinteressierten Studierenden und wissenschaft -
lichen Mitarbeiter*innen den Start in eine mögliche Gründung zu 
vereinfachen, hat das CET drei aufeinander aufbauende Grün-
dungsprogramme entwickelt: cetup.ID, cetup.PREINC und cetup.
INNOLAB. Ziel ist es, über die Phase der ‚Ideengenerierung‘ aus 
Know-how Marktchancen für innovative für Produkte und Dienst -
leistungen zu entwickeln, welches unteranderem durch cetup.
ID ermöglicht wird. In der zweiten Phase der ‚Exploration‘ werden 
Ideen mit Hilfe von Prototypen und Geschäftsmodellhypothesen 
entwickelt und geprüft, welches unter anderem durch das struk -
turierte ‚cetup.PREINC‘ Programm abgebildet wird. In der letzten 
Phase des ‚Markteintrittes‘ werden die Unternehmensgründung, 
-finanzierung und der Markteintritt vorbereiten, was beispielswei-
se durch das cetup.INNOLAB abgebildet wird (vgl. Grafik S. 7)

Kontakt
cetup@tu-dortmund.de
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cetup.ID
cetup.ID ist das ideale, digitale Programm für Gründungsinteres-
sierte mit einer ersten Idee. In nur vier Wochen lernen Sie mithilfe 
des Lean-Start-up-Ansatzes, wie Sie Ihre Idee prüfen, entwickeln 
und präsentieren können. Sie erhalten Unterstützung bei der Ent -
wicklung eines zielgruppenorientierten Leistungs- und Wertver -
sprechens und Feedback von Expert*innen.

cetup.PREINC
Wenn Sie Ihre Idee erfolgreich im cetup.ID-Programm konkreti-
siert haben, ist es an der Zeit, das Geschäftsmodell zu planen 
und einen ersten Prototypen zu bauen. Im zwölfwöchigen cetup.
PREINC-Programm helfen wir Ihnen, Ihren ersten Prototypen 
kundengerecht zu planen und erste Nutzer*innen zu finden. Sie 
profitieren von der Zusammenarbeit mit anderen Gründer*innen 
und der Expertise unserer Fachleute.

cetup.INNOLAB
Das cetup.INNOLAB bietet Gründer*innen in der frühen Start-
up-Phase das ideale Umfeld, sich selbst zu einer echten Grün-
dungspersönlichkeit zu entwickeln, das Geschäftsmodell für 
den Marktstart zu optimieren und die erste Finanzierungsrunde 
vorzubereiten. Sie werden über einen Zeitraum von vier Monaten 
von unseren Coaches und Mentor*innen begleitet, profitieren von 
exklusiven Workshops und dem engagierten CET-Team, das die 
Teams mit vollem Einsatz unterstützt.
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Familien-Service
Die Familienfreundlichkeit der TU Dortmund soll allen Formen von 
Familie zugutekommen. Mit familienfreundlichen Maßnahmen 
unterstützen wir Studierende und Besch äftigte der TU dabei, die 
Verantwortung f ür Kinder und hilfebed ürftige Familienangeh örige 
mit Studium oder Beruf zu vereinbaren. Die Technische Universit ät 
Dortmund hat 2014 die Charta „Familie in der Hochschule“ unter -
zeichnet und ist damit Mitglied des gleichnamigen Best-Practice- 
Clubs. 

Der Familien-Service ist ansprechbar f ür alle Fragen und Anlässe 
rund um das Thema Vereinbarkeit. Hier erhalten Sie Informationen 
zu familienfreundlichen Angeboten und Verfahrensweisen an der 
TU Dortmund – zum Beispiel Elternzeit, Mutterschutz, Pflege von 
Angehörigen – und haben beim Elterncafé die Möglichkeit, sich mit 
anderen zu vernetzen. 

Kontakt
tu-dortmund.de/familie 

Freie Zeiträume für Gründungs- und 
Transferaktivitäten

Sonderurlaub
Beschäftigte k önnen bei Vorliegen eines wichtigen Grundes unter 
Verzicht auf die Fortzahlung des Entgelts Sonderurlaub erhalten. 
Dies können zum Beispiel famili äre Gründe oder eine berufliche 
Weiterbildung sein. 
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Reduzierung der Arbeitszeit
Die TU Dortmund verfolgt das Konzept der lebensphasenorientier -
ten Arbeitszeit f ür alle Beschäftigten, auch in F ührungspositionen. 
Dieses Konzept beinhaltet die M öglichkeit, Arbeitsumf änge auf 
Antrag befristet zu reduzieren und wieder aufzustocken. Eine 
Teilzeitbesch äftigung aus famili ären Gründen gemäß Paragraph 11 
(1) des Tarifvertrages für den öff entlichen Dienst der L änder (TV-L) 
können Sie beantragen, wenn sich Ihr Arbeitsvertrag nach dem 
TV-L richtet. 

Des Weiteren haben Sie die Möglichkeit, eine voraussetzungslose 
Teilzeitbesch äftigung gemäß Paragraph 8 oder Paragraph 9a des 
Teilzeit- und Befristungsgesetzes (TzBfG) zu beantragen. Hierbei 
ist es unerheblich, auf welcher Rechtsgrundlage Ihr Arbeitsvertrag 
begründet ist. Ausgenommen hiervon sind gemäß Paragraph 23 
TzBfG Beamte und Beamtinnen, f ür die die beamtenrechtlichen 
Rechtsvorschriften gelten, und Auszubildende. 
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